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• Vorgehen (Beispiele)

2. Inhalte des Hitzeaktionsplanes für Wiesbaden
• Hitzeschutzaktivitäten (Auswahl)
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3. Bürgerbeteiligung

4. Klimaanpassung im öffentlichen Raum



1. Hitzeaktionsplan für Wiesbaden:
Ziele und Koordinierung

• Ziele des HAP: 
• Information und Sensibilisierung der Allgemeinbevölkerung

• Konkrete Maßnahmen zum Schutz von hitzevulnerablen Gruppen und Allgemeinbevölkerung 
während akuter Hitzeereignisse

• Hitzeangepasste Gestaltung des öffentlichen Raumes unterstützen und Notwendigkeiten 
aufzeigen

• Koordinierende Stelle: Umweltamt
• Stößt Maßnahmen durch Fachbereiche/Akteure an

• Vereinigt diese in Bericht „Hitzeaktionsplan für Wiesbaden“

• Koordiniert Erweiterung

• Betreut Monitoring und Evaluierung



1. Hitzeaktionsplan für Wiesbaden:
Jahreszyklus

März/April: 
Vorbesprechung

ab März: vorbereitende 
Maßnahmen

Mai bis September: Akut-
und Schutzmaßnahmen 

Oktober bis November: 
Evaluierung

Dezember bis Februar: ggf. 
Anpassung bisheriger und 

Prüfung neuer 
Hitzeschutzmaßnahmen

→ lebendiges Dokument!



1. Hitzeaktionsplan für Wiesbaden:
Vorgehen (Beispiele)

Vereinbarte 
Maßnahme 

Vorbereitungen 
vor dem Sommer

Auslöser: Beginn 
des Monats Mai

Auslöser: 
Hitzewarnung des 

DWD Stufe 1 
(32°C) oder Stufe 

2 (38°C)

Akteur

• Zeitraum für Umsetzung von Hitzeschutzmaßnahmen: Anfang Mai bis Ende 
September (entspr. Zeitraum für Hitzewarnungen durch DWD)

Tiefbau- und 
Vermessungsamt

Hitzewarnung auf digi-
talen Verkehrszeichen

Entwurf liegt vor
-

Kurzfristiges 
Einspielen bei 
Hitzewarnstufe 2

Amt für Soziale Arbeit Infotainment zum 
Hitzeschutz für 
Senioren

Termine und Orte sind 
festgelegt

Durchführung
-

Schutz während des 
Sommers

Schutz während akutem 
Hitzeereignis



2. Inhalte des Hitzeaktionsplanes für Wiesbaden
Hitzeschutzaktivitäten, Zielgruppe: Allgemeinbevölkerung

Zielgruppe Maßnahme 
Verantwortlich 
(Mitwirkend) 

Zeitliche  
Einordnung  
(Auslöser) 

Allgemeinbevölkerung 
Hitzewarnung auf 
digitalen 
Verkehrszeichen  

Tiefbau- und 
Vermessungsamt 
(Umweltamt) 

Akutes Hitzeereignis 
(Hitzewarnstufe 2 
des DWD) 

Allgemeinbevölkerung 

Veröffentlichung und 
regelmäßige 
Aktualisierung einer 
„kühlen Karte“  

Umweltamt (Tiefbau- 
und Vermessungsamt) 

Vorbereitung vor 
dem Sommer 

Schutz während des 
Sommers 

 



2. Inhalte des Hitzeaktionsplanes für Wiesbaden
Hitzeschutzaktivitäten, Zielgruppe: Obdachlose

Zielgruppe Maßnahme 
Verantwortlich 
(Mitwirkend) 

Zeitliche  
Einordnung  
(Auslöser) 

Obdachlose 
Mündliche Aufklärung zum Thema 
Hitzeschutz, Verteilung von Info-Blatt 

Sozialleistungs- 
und Jobcenter 

Akutes 
Hitzeereignis 
(Hitzewarnstufe 
1 des DWD) 

Obdachlose 
Verteilen von auffüllbaren Flaschen 
und Liste der Wiesbadener Refill-
Stationen  

Sozialleistungs- 
und Jobcenter 

Akutes 
Hitzeereignis 
(Hitzewarnstufe 
1 des DWD 
bzw. nach 
Einschätzung 
des Bedarfs) 

 



2. Inhalte des HAP für Wiesbaden 
Hitzeschutzaktivitäten, Zielgruppe: Seniorinnen und Senioren

Zielgruppe Maßnahme 
Verantwortlich 
(Mitwirkend) 

Zeitliche  
Einordnung  
(Auslöser) 

Seniorinnen und  
Senioren 

Infotainment zum Thema 
Hitze und Gesundheit  

Amt für Soziale Arbeit 
(Umweltamt) 

Vorbereitung vor 
dem Sommer 

Schutz während 
des Sommers 

Seniorinnen und  
Senioren 

Erstellen einer Broschüre 
mit Information zum 
Hitzeschutz zur Ausgabe in 
Seniorentreffs u.a.  

Gesundheitsamt, 
Umweltamt 

Vorbereitung vor 
dem Sommer 

Schutz während 
des Sommers 

Seniorinnen und  
Senioren 

Kostenloses Trinkwasser in 
Seniorentreffs  

Amt für Soziale Arbeit 

Vorbereitung vor 
dem Sommer 

Schutz während 
des Sommers 
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• Hitzewarnsystem des DWD und geeignete Apps
• Fördermöglichkeiten zu baulichen Maßnahmen für Mieter und Eigentümer
• Erkennen von hitzebedingten Erkrankungen und Erste Hilfe-Maßnahmen
• Gesundheitsschutz bei Hitzebelastung, UV-Strahlung und Ozon-Belastung
• Tipps zur Reduzierung von Hitze in Innenräumen
• Grenzwerte und Regelungen zu sommerlicher Hitze am Arbeitsplatz
• Lagerung von Medikamenten
• Flächen im Stadtgebiet mit besonderer Betroffenheit der Bevölkerung
• Refill-Stationen
• …

2. Inhalte des Hitzeaktionsplanes für Wiesbaden
Informationen 



• Crowd-Mapping auf 
dein.wiesbaden.de 

• 10.7. - 31.8.2023

• Ziel: Sammlung von 
kühlen und überwärmten 
öffentlichen Orten als 
Grundlage für „kühle 
Karte“

3. Bürgerbeteiligung „Kühle Oasen oder heiße Hotspots?“



4. Klimaanpassung im öffentlichen Raum



HAP: Information und Sensibilisierung, Schutz durch Verhaltensanpassung
→ Verhältnisanpassung muss parallel entwickelt werden

Ab 2024 gesamtstädtisches Klimaanpassungskonzept für Wiesbaden
• um Klimaanpassung in Stadt- und Freiraumplanung weiter zu entwickeln
• um weitere Anpassungsbedarfe festzustellen und Anpassungsprozess zu 

systematisieren
• Förderung: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz  
• Entwickeln von raumbezogenen Maßnahmenvorschlägen (ämterübergreifende 

Zusammenarbeit: 36, 67, 61, 66 und weitere wie WLW, Hessen Wasser + externes 
Planungsbüro

• Umsetzung durch planende und bauende Ämter

4. Klimaanpassung im öffentlichen Raum



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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